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Erschöpft aber fröhlich stellten sich Teilnehmer und Richter

 zusammen mit dem Sieger der Rauwolfprüfung, 

Eckhard Hastedt mit Dina von der Wohldbeek, zum Gruppenfoto. 
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Laut vom Präsidenten

Präsident Heiko Bormann

Liebe VUV Mitglieder, 
meinen Gruß zuvor!

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür und das Jahr 
2013 geht mit großen Schritten dem Ende entge-
gen. So wünsche ich Ihnen allen, wie in den Jahren 
zuvor, dass die Vorweihnachtszeit und der Über-
gang zum neuen Jahr auch für Sie zu einer ruhigen, 
besinnlichen Zeit wird und der Alltagsstress abge-
schüttelt werden kann. Vielleicht finden Sie Muße, 
unser Laut & Echo etwas genauer zu studieren, es 
würde mich freuen.

Harmonie und Eintracht sind, wie in den Anfängen, 
wieder eingekehrt in unserem VUV, wofür die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung 
inkl. Hauptversammlung ein herrlicher Beweis waren. So ist es mir ein Bedürfnis allen 
Akteuren unseres „Rauwolf-Wochenendes“ nochmals zu danken. Neben der Landes-
gruppe Thüringen, die leider noch nicht auf viele Schultern verteilen kann, hat sich die 
LG Bremen/Nord-Niedersachen schlagkräftig unterstützend  hervorgetan und Corps-
geist bewiesen.
 
Die Ausrichtung dieses jährlichen Hauptevents ist nicht nur eine logistische Heraus-
forderung, sondern auch von mehreren anderen Grundvoraussetzungen abhängig, 
was viele Landesgruppen abschreckt, uns als Gastgeber willkommen heißen zu wol-
len.

Voraussetzungen: 	1. rechtliche Möglichkeit an der lebenden Ente zu prüfen,
	 2. geeignetes Gewässer, 
	 3. niederwildreiche Reviere um Vorstehleistungen prüfen zu können,
	 4. geeignete Räumlichkeiten.

Es ist mir völlig klar, dass bei einigen Landesgruppen die Bereitschaft an den rechtli-
chen Vorgaben scheitert; wo das aber nicht der Fall ist, bitte ich die Verantwortlichen 
darüber nachzudenken, ob ihre Landesgruppe nicht  Gastgeber sein möchte. Zur Mo-
tivation empfehle ich, von den Mitgliedsbeiträgen (aus dem Rückerstattungsbeitrag 
an die Landesgruppen) 1,00 1 pro Mitglied des Vereins als Aufwandsentschädigung 
der jeweils ausrichtenden Landesgruppe belegfrei zuzusprechen. Bis zur nächsten 
erweiterten Vorstandssitzung bleibt sicherlich genügend Zeit, sich mit dem Thema zu 
beschäftigen.

Mit den verabschiedeten Ordnungen und der nun erreichten Komplettierung unseres 
VUV-Ordners ist mein Ziel, den VUV auf solide Grundpfeiler zu stellen,  erreicht. Neue 
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Herausforderungen bezüglich der Leistungsprüfungen - einer der tragenden Säulen 
unserer Vizslazucht - sind jedoch der rapide Rückgang der Niederwildbestände sowie 
die veränderten rechtlichen Voraussetzungen.

Der Formwert als weitere tragende Säule ist mit den Entscheidungen der letzten 
Hauptversammlung mehr in den Fokus gerückt, und, wie der Bericht der Landesgrup-
pe Niedersachsen ausweist, wurde der erste Landeschampion bereits gekürt.
Ein wesentlicher Grundpfeiler ist und bleibt die Gesundheit unserer Welpen, aber 
auch hier sind wir auf bestem Weg. Seit Oktober 2012 läuft die Zusammenarbeit zwi-
schen dem „Institut Distl“ der TiHo Hannover und dem VUV in Form der Einrichtung 
und Unterhaltung einer Blutbank. Alle in Deutschland gewölften und/oder gekörten 
Vizsla des VUV werden dort durch eine Blutprobe repräsentiert und der Genomfor-
schung zugänglich sein. Wir werden Prof. Distl bitten, im Rahmen unserer nächsten 
Hauptversammlung zum Thema Genomforschung und Erkenntnisse für die Vizsla-
zucht vorzutragen.

Der VUV lebt auch durch sein Vereinsorgan, unser Laut & Echo. So möchte ich auch 
heute die Gelegenheit nutzen, den Verantwortlichen, voran Carlo Geilersdörfer und 
Theo Janisch, für ihren unermüdlichen Einsatz zu danken. Liebe Landesgruppen, liebe 
Mitglieder, die Sie durch Ihre Beiträge unser L&E zu einer begehrten, informativen 
Lektüre gemacht haben, meinen aufrichtigen Dank und Anerkennung. Machen Sie 
weiter so.

Bleiben Sie mir, bleiben Sie dem VUV gewogen

Ihr 
Heiko Bormann

Liebe VUV-Mitglieder,

der gesamte VUV-Vorstand, ja alle VUV-
Verantwortlichen, natürlich auch aus den 
Landesgruppen, wünschen Ihnen ein be-
sinnliches, frohes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Start in ein glückliches 2014
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Der VUV in Thüringen 

Wer kennt Pfiffelbach? Nun, bei den VUV-Mitglie-
dern muss es eher heißen: Wer kennt Pfiffelbach 
nicht? In der Zeit vom 6. bis 7. September 2013 
war das kleine Örtchen in der Mitte Thüringens 
und damit in der Mitte Deutschlands Gastort für 
unser Vizsla-Wochenende mit den bedeutenden 
Vereinsveranstaltungen Josef-Rauwolf-Zuchtaus-
leseprüfung, Körung und Mitgliederversammlung. 
Bei aller Bedeutung und dem Ernst der einzel-
nen Prüfungen bzw. der zur Körung vorgestellten 
Hunde war es auch diesmal wieder die freund-
liche und familiäre Vereinsatmosphäre, die der 
Veranstaltung ihren besonderen Reiz gab. So wa-
ren nicht nur die Prüfungsaspiranten nebst Füh-
rern und Familie angereist, sondern eine Vielzahl 
interessierter und begeisterter Vizsla-Anhänger und Vereinsmitglieder.

Die Resonanz auf unsere Traditionsprüfung mit dem Namen des Vereinsgründers in Form 
von 21 gemeldeten Hunden zeigt, welche Bedeutung diese Prüfung für die Mitglieder, die 
Zucht und das Leistungsniveau unserer Rasse hat! Zugleich forderte die hohe Anzahl an 
gemeldeten Hunden dem Team der Landesgruppe Thüringen/Sachsen um Horst Zimmer-
mann und dem Obmann für das Prüfungswesen Heiner Tiedemann im Vorfeld und bei der 
Prüfung an Organisation und Disziplin das Höchstmaß ab.

Bei strahlendem Sonnenschein begann die Ausleseprüfung zunächst mit der Form- und 
Haarwertbewertung durch die Körkommission unter Leitung unserer Hauptzuchtwartin 
Rita Lehner. Von den 21 gemeldeten Hunden waren 18 erschienen. Ein Teilnehmer war 
unentschuldigt nicht erschienen, ein weiterer hatte vor der Prüfung seine Teilnahme abge-
sagt. Ein Hund ist leider unmittelbar vor der Prüfung durch einen Unfall verstorben! Bis auf 
zwei Hunde konnten alle Hunde von der Körkommission mit der erforderlichen Benotung 
zur weiteren Teilnahme an der Josef-Rauwolf-Prüfung klassifiziert werden. Drei Hunde er-
hielten die Höchstnote mit jeweils einem „vorzüglich“ in Form- und Haarwert. Eine relativ 
hohe Anzahl der gemeldeten Hunde hatte allerdings einen HD-Wert von "B". Nach Aus-
sagen unserer Hauptzuchtwartin muss dieses beobachtet werden, kann aber derzeit noch 
nicht als ein Grund der Besorgnis sein.

Im Anschluss an die Form- und Haarwert-Beurteilung hatten die ersten Gruppen bereits 
ihr Können bei der Wasserarbeit am Prüfungsgewässer unter Beweis zu stellen. Ange-

Bericht des 2. Vorsitzenden
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messen für eine Ausleseprüfung stellte sich das Prüfungsgewässer mit reichlich Schilf und 
einer Insel als anspruchsvoll dar. Die Richtergruppe „Wasserarbeit” unter Leitung unseres 
Vereinspräsidenten Heiko Bormann hatte alle Hände voll zu tun, um die Potentiale der 
Prüflinge gerecht zu bemessen. Die Mehrzahl der Hunde konnte sich auf die schwierigen 
Bedingungen einstellen und die Prüfungsanforderungen erfüllen. Leider konnten nicht alle 
Hunde in diesem Jahr die Erfordernisse der Ausleseprüfung erreichen, die besagen, dass 
in den Anlagefächern inklusive „Stöbern ohne Ente” ein „sehr gut” (mindestens 9 Punkte) 
sowie in allen Abrichtefächern mindestens ein mittleres „gut” (7 Punkte) erreicht werden 
muss. So konnten einige Hunde aufgrund ihrer gezeigten Leistungen nur geringer bewer-
tet werden, was ihnen aber noch die Chance auf das Bestehen einer HZP bescherte. 
Immerhin 5 Hunde konnten die Anforderungen der Wasserarbeit nicht erfüllen und die 
Prüfung so nicht bestehen. Ursachen dafür sind vielfach wohl in einer unzureichenden 
Ausbildung und Konsequenz zu suchen, was der Obmann für das Prüfungswesen Hei-
ner Tiedemann besonders heraushob und bemängelt. So hat ein Hund im Prüfungsfach 
„Verlorensuche in deckungsreichem Gewässer” die Annahme des Wassers verweigert. 
Ein weiterer Hund nahm bei dem Prüfungsfach „Schussfestigkeit am Wasser" nicht in 
der vorgegebenen Zeit das Wasser an. Bedauerlich für einen Prüfungsteilnehmer ist sein 
Ausscheiden, nachdem er die Arbeit hinter der lebenden Ente mit Bravour absolvierte, die 
Ente aber nicht geschossen werden konnte. Ihm wurde dann eine tote Ente entsprechend 
der Regelung der Prüfungsordnung ins Wasser zum Abschluss der Arbeit geworfen. Die-
se ausgeworfene Ente ignorierte der Hund, um weiter an der lebenden Ente zu jagen. 
Somit konnte er leider das Fach nicht bestehen. Ein weiterer Prüfungskandidat knautschte 
beim Apportieren die Ente so stark, dass er ebenfalls nicht das Klassenziel erreichte.

Nach den Arbeiten am Gewässer standen zusätzlich die Feldarbeit und der weitere Prü-
fungsteil für den Sonnabend an. In den Weiten der thüringischen Ebene konnten die 
Hunde ihre Qualitäten in der Suche zeigen und unter Beweis stellen. Auch am Samstag 
schien die Sonne wieder derart unerbittlich, dass die Hitze für Hund und Mensch eine 
besondere Herausforderung wurde. Bei der Feldarbeit konnten leider zwei Hunde nicht 
dem Anforderungsprofil entsprechen. 
Ein Hund versagte bei der Arbeit auf der Haarwildschleppe und ein weiterer wurde als 
Knautscher disqualifiziert. Damit waren insgesamt 6 Hunde durchgefallen. Den verblei-
benden 12 Prüflingen konnten der Präsident Heiko Bormann und Prüfungsobmann Heiner 
Tiedemann die Glückwünsche aussprechen. 
6 Hunde haben die HZP und weitere 6 Hunde die Ausleseprüfung Josef-Rauwolf-HZP 
bestanden. Herausragend war die Leistung von Dina von der Wohldbeek mit ihrem Führer 
Eckhard Harstedt. 
Mit 185 Punkten und 33 Zusatzpunkten sicherte sie sich die Titel Josef-Rauwolf-Sieger, 
Vereinssieger sowie den Ehrenpreis für die beste Wasserarbeit. Gefolgt auf dem zweiten 
Rang von Balou vom Tannenhain mit 181 und 30 Punkten und dem Führer Stefan Dierks. 
Den 3. Rang konnte Pippa vom Paradies mit 181 Punkten und 30 Zusatzpunkten geführt 
von Rita Lehner behaupten. Erstmalig wurde in diesem Jahr der Titel „Beste Feldarbeit“ 
als Wanderpreis vergeben. Dieser wurde an Benza vom Tannenhain geführt von Christine 
Lühle-van Dam mit dem Gesamtergebnis von 182 Punkten vergeben.
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Ein besonderes Waidmannsheil für alle Führer und Hunde mit bestandener Prüfung. Die 
Hunde mit der bestanden Ausleseprüfung wurden anschließend angekört und können 
nunmehr als Zuchtvoraussetzung für sich in Anspruch nehmen, aus „Form, Anlagen und 
Leistung” zur Zucht eingesetzt zu werden. Das Ergebnis muss aber nach wie vor auch 
nachdenklich stimmen, weil eine große Anzahl der genannten und erschienenen Hunde 
aus dem „Leistungsfenster” ausgeschieden ist. Dieses muss an alle Landesgruppen als 
dringender Appell gelten, ernsthaft und nachhaltig mit den Hundeführern auf ein Lei-
stungsniveau zu kommen, welches es rechtfertigt, die Nennung zu einer Ausleseprüfung 
zu vertreten. Eine Nennung und das anschließende Führen „auf gut Glück” kann nicht das 
Ziel einer Ausleseprüfung sein und strapaziert im Ergebnis die Organisation einer solchen 
Veranstaltung über das Maß hinaus. Allen Besitzern eines Junghundes mit dem förde-
rungswürdigen und damit ambitionierten Ziel der Teilnahme und des Bestehens der Josef-
Rauwolf-Ausleseprüfung kann nur dringend ans Herz gelegt werden, bereits jetzt intensiv 
die Arbeit aufzunehmen und „Basis”, nämlich die Abrichtefächer unaufhörlich zu trainieren 
und einzuarbeiten. Nur so kann ein Team entstehen, welches im blinden Vertrauen mitei-
nander arbeitet und zum Erfolg kommt. Seien Sie beherzt und konsequent! 

Wir freuen uns dann auf unser Treffen im Jahr 2014 im niedersächsischen Kirchdorf.

Björn Ebeling
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Laut vom Geschäftsführer

Zuchtordnung, Zuchtschauordnung und 
Zuchtrichterordnung

Diesem Heft Laut+Echo liegen eine Zuchtord-
nung (gelb), eine Zuchtschauordnung (grün) 
sowie eine Zuchtrichterordnung (ocker) bei. 

Entnehmen Sie bitte dem VUV-Ordner die bis-
herige Zuchtordnung und ersetzen Sie diese 
durch die beiliegende Zuchtordnung, Stand 
08.09.2013.

Außerdem legen Sie bitte die Zuchtschau- 
und die Zuchtrichterordnung unter dem ent-
sprechenden Register in Ihrem Ordner ab, 
dann ist dieses Regelwerk vollständig und auf 
dem aktuellen Stand.

Zuchtbuch 2013

Im nächsten Frühjahr wird das Zuchtbuch 2013 erscheinen. Unsere Zuchtbuchführe-
rin Elisabeth Vogl-Leierseder steckt gerade mitten in den Vorbereitungen. Das Zucht-
buch 2013 wird wie die Zuchtbücher der vergangenen Jahre für registrierte Mitglieder 
wieder auf unserer Homepage veröffentlicht werden.

Mitglieder, die ein gedrucktes Exemplar wollen, können dies bis 31. Januar 2014 be-
stellen, Preis 1 20 einschließlich Versand. Eine telefonische Bestellung ist nicht 
möglich.

Schriftliche Bestellungen bitte formlos an den Geschäftsführer. 

Das Zuchtbuch kann auch per Email ausschließlich an die Adresse zucht-
buch-2013@verein-ungarischer-vorstehhunde.de bestellt werden.

Eine Bestellung ist außerdem auf unserer Homepage möglich.

Die Bestellung muss Name, Anschrift und Mitgliedsnummer des Bestellers beinhal-
ten.

Barzahler überweisen bis spätestens 31.01.2014 1 20 auf das Konto des Vereins, 
Konto 191074541, BLZ  256 513 25 bei der Kreissparkasse Grafschaft Diepholz. 
Von den Mitgliedern mit Einzugsermächtigung werden 1 20 vom Konto abgebucht.
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  Esther Bewarder 24628 Hartenholm

  Thilo von Erdmannsdorf 38162 Hemkenrode

  Thomas Felgendreff 38871 Nordharz

  Anton Fuchs 91275 Auerbach

  Matthias Görlich 37079 Göttingen

  Dirk Hahmann 14778 Betzse Ot Radewege

  Holger Kossack 30519 Hannover

  Melanie Matthes 28211 Bremen

  Dietmar Noss 67063 Ludwigshafen

  Anja Pietsch 30659 Hannover

Dr. Hans P. Rademacher 27616 Beverstedt

  John Richmond 34508 Willingen

  Franziska Richter 67269 Grünstadt

  Manuela Schmolke 21279 Hollenstedt

  Frank Tillack 33739 Bielefeld

  Maria Zwicker 92676 Speinshart

Anschrift unbekannt!!

Auch das Laut+Echo Heft 108 konnte nicht allen Mitgliedern zugestellt werden, weil 
diese unter der angegebenen Anschrift nicht bekannt sind. 
Hier mein Appell an alle Mitglieder, Anschriftenänderungen, Änderungen der Konto-
daten und Namensänderungen unverzüglich der Geschäftsstelle zu melden.
Hier die Namen der Mitglieder, die unter den bei uns hinterlegten Anschriften nicht 
erreichbar sind. Vielleicht weiß das eine oder andere Mitglied Näheres. Vielen Dank.
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Einladung  zur Ankörung am 19.01.2014

Der VUV lädt hiermit zur Ankörung am 19. Januar 2014 nach Fulda-Bronnzell ein. 
Zur Körung werden Hunde zugelassen, die folgende Voraussetzungen erfüllen:

•	 Eine FCI/VDH anerkannte Ahnentafel. Aus dem Ausland im-
portierte Hunde benötigen eine Übernahmebescheinigung des 
VUV.

•	 Keine offensichtlich zuchtausschließenden Mängel.
•	 HD-Untersuchung (A oder B).
•	 Negativbefund genetisch bedingter Augenkrankheiten, MPP po-

sitiv ist zulässig (Anhang 3 Absatz A zur geänderten ZO vom 
08.09.2012).

•	 Mindestens eine bestandene HZP bzw. VGP mit Arbeit hinter 
der lebenden Ente. Mindestnote in den Fächern Suche, Nase 
Vorstehen und in allen Wasserfächern ein Gut (ZO 4.1.2 in der 
Änderung vom 08.09.2012).

•	 Der Hund besitzt einen gültigen Tollwutimpfschutz.
•	 Der Eigentümer ist Mitglied im VUV.

Veranstalter:	 Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.
	 VUV-Körkommission unter Leitung der Hauptzuchtwartin,
	 Frau Rita Lehner
.
Veranstaltungsort:	 Bürgerhaus Fulda-Bronnzell
	 Am Kapellenrain 3
	 36043 Fulda-Bronnzell

Termin:	 Sonntag, 19. Januar 2014, 09:30 Uhr

Nennungen:	 Formlos an die Hauptzuchtwartin des VUV, 
	 Frau Rita Lehner
	 Irnkofen 3
	 93089 Aufhausen
	
Als Bestandteil der Meldung ist in Kopie beizufügen:

•	 Ahnentafel
•	 Zensurenblätter bisheriger Prüfungen
•	 HD-Bewertungsbefund
•	 aktueller Augenuntersuchungsbefund 
•	 VUV-Mitgliedsnummer
•	 Nach Möglichkeit Fotos des gemeldeten Hundes, maximal 3 Fo-

tos auf CD im JPEG-Format 640*480 Pixel. 
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	 Dateiname: Zuchtbuchnummer.jpg (z.B. 00-UK-0000.jpg).
	 1x stehend Seitenansicht
	 1x sitzend von vorn
	 1x jagdliches Motiv
	 Diese Anlage ist freiwillig und dient der Veröffentlichung Ihres 

Hundes in den Medien des VUV.

Die genannten Unterlagen sind am Tage der Körung zusammen mit dem Impfpass im 
Original vorzulegen.

Nenngeld:	 1 50,-- per Überweisung bis Nennschluss auf das Konto des VUV 
Kreissparkasse Diepholz, Kontonummer 191074541, BLZ 256 513 
25

Nennschluss:	 28. Dezember 2013 (Posteingang). Aus organisatorischen Grün-
den können unvollständige oder später eingehende Meldungen 
nicht berücksichtigt werden.

Besonderer
Hinweis:	 Unabhängig von früheren Formwertbeurteilungen wird zur Ankörung 

der Form- und Haarwert abschließend festgestellt. Es ist unbedingt 
notwendig, die Vorstellung des Hundes (insbesondere das Messen 
der Schulterhöhe und die Gebisskontrolle) vorab zu üben.

Achtung wichtige Übergangsregel:

	 Mit Beginn des Zuchtjahres 2012/13 erstellt die TiHo Hannover 
für den VUV eine Blutbank, in der Blutproben aller in Deutschland 
gewölften Vizsla des VUV eingelagert werden.

	 Die Blutentnahme und Beschickung der Blutbank ist für alle Kör-
aspiranten vorgeschrieben.

	 Sie erhalten nach der Nennung Ihres Hundes von der Zuchtleitung 
einen Begleitbogen für die Blutprobe, die von einem Tierarzt Ihrer 
Wahl zu entnehmen ist. Der Hundebesitzer unterschreibt auf diesem 
Begleitbogen die Einverständniserklärung, der Tierarzt bestätigt die 
Blutentnahme und die Überprüfung der Identität des Hundes. Eine 
Kopie dieses unterschriebenen Begleitbogens legt der Besitzer bei 
der Ankörung der Körkommission vor.

	 Die Kosten für die Einlagerung und den von der TiHo Hannover 
dann durchzuführenden Haartest trägt der VUV.

	 Hunde, von denen beim Körtermin die Kopie des Begleitbogens zur 
Blutentnahme nicht vorliegt, erhalten die Körung erst nach Eingang 
dieser Kopie bei der Hauptzuchtwartin.
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Unterkunft:		 Hotel Jägerhaus
	 Bronnzeller Straße 8
	 36043 Fulda-Bronnzell
	 Tel.: 0661/94175-0

Bitte reservieren Sie gegebenenfalls ein Zimmer bis zum 30.12.13. Bis zu diesem 
Zeitpunkt hat der VUV dort Übernachtungsoptionen.
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11.01.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Züchtertreffen

18.01.2014 Bundesverein Zuchtwartetagung, Jägerhaus Bronnzell

19.01.2014 Bundesverein Ankörung, Bürgerhaus Bronnzell

01.02.2014 Landesgruppe Baden-Württem-
berg

VJP-Einführung, Weinstube Traube Remshalden-
Grunbach

04.02.2014-
09.02.2014

Landesgruppe Nordrhein-West-
falen

Messe „Jagd und Hund 2014“, Westfalenhallen 
Dortmund

09.02.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Hundeführertreffen

13.02.2014-
16.02.2014

Landesgruppe Baden-Württem-
berg

Messe „Jagen und Fischen“, Messe Ulm

23.02.2014 Landesgruppe Bayern Erstlingsführerseminar

23.02.2014 Landesgruppe Bremen/Nordnie-
dersachsen

Kohlwanderung

08.03.2014-
09.03.2014

Landesgruppe Niedersachsen Vorbereitungsseminar VJP, Allerparadies Lang-
lingen

08.03.2014 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Mitgliederversammlung, Thüringer Landhaus 
Allmenhausen

08.03.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Theorieunterweisung und 1. Übungstag VJP

09.03.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Hauptversammlung

14.03.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Meldeschluss Verbandsjugendprüfung

16.03.2014 Landesgruppe Bayern Bringtreueprüfung

16.03.2014 Landesgruppe Baden-Württem-
berg

Feldtag, Raum Sinsheim

22.03.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

2. Übungstag VJP

23.03.2014 Landesgruppe Bayern Übungstag Vorbereitung VJP

29.03.2014 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Verbandsjugendprüfung, Molsdorf

VUV Terminkalender
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05.04.2014 Landesgruppe Bremen/Nordnie-
dersachsen

Verbandsjugendprüfung

05.04.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Verbandsjugendprüfung

05.04.2014 Landesgruppe Niedersachsen Verbandsjugendprüfung, Raum Winsen (Luhe)

06.04.2014 Landesgruppe Bayern Übungstag Vorbereitung VJP

12.04.2014 Landesgruppe Hessen Verbandsjugendprüfung

13.04.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Verbandsjugendprüfung

13.04.2014 Landesgruppe Bayern Verbandsjugendprüfung

27.04.2014 Landesgruppe Niedersachsen Tag der offenen Tür, Allerparadies Lenglingen

10.05.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Frühlingsfest bei Fam. Pfiffi

31.05.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Mitgliederversammlung

15.06.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Hunde- und Familientag

15.06.2014 Landesgruppe Niedersachsen Mitgliederversammlung und Fachvortrag, Altes 
Zöllnerhaus Wedemark

21.06.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Schwarzwildübungsgatter Baden-Württemberg

06.07.2014 Landesgruppe Baden-Württem-
berg

Mitgliederversammlung und Sommertreffen, 
Tübingen

19.07.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Sommertreffen bei Fam. Michel

19.07.2014 Bundesverein Sitzung des erweiterten Bundesvorstandes, 
Jägerhaus Fulda-Bronnzell

10.08.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Pokalsuche Wasser

23.08.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Theorieunterweisung und 1. Übungstag HZP

12.04.2014 Landesgruppe Nordrhein-West-
falen

Verbandsjugendprüfung, Raum Datteln
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29.08.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Meldeschluss HZP

06.09.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

2. Übungstag HZP

12.09.2014-
13.09.2014

Bundesverein Josef-Rauwolf-Wochenende, Baumann‘s Hof 
Kirchdorf

20.09.2014 Landesgruppe Rheinland-Pfalz/
Saarland

Herbstzuchtprüfung o. Spur m.l. Ente

21.09.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Herbstzuchtprüfung

21.09.2014 Landesgruppe Bayern Herbstzuchtprüfung

27.09.2014 Landesgruppe Thüringen/Sachsen Herbstzuchtprüfung, Rohnstedt

05.10.2014 Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Brauchbarkeitsprüfung

18.10.2014-
19.10.2014

Landesgruppe Hamburg/
Schleswig-Holstein/Mecklenburg-
Vorpommern

Verbandsgebrauchsprüfung

25.10.2014-
26.10.2014

Landesgruppe Thüringen/Sachsen Verbandsgebrauchsprüfung, Schloßvippach
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Landesgruppe Baden-Württemberg	 		
3029	 7		  Hannah	 Sharaf	 79112	 Freiburg
3030	 7		  Michael	 Thesing	 79848	 Bonndorf
3042	 7		  Thomas	 Hornung	 76297	 Stutensee
3051	 7		  Michael	 Bleicher	 73630	 Remshalden
3053	 7		  Wolfgang	 Fischer	 73760	 Ostfildern
3055	 7		  Lena	 Becker	 74334	 Besigheim
3061	 7		  Beate	 Blum-Szameitat	 75249	 Kieselbronn
3076	 7		  Melanie	 Lang	 70186	 Stuttgart
3077	 7		  Anita	 Woicke	 71101	 Schönaich
3079	 7		  Martin	 Roth	 78078	 Niedereschach
3085	 7		  Torsten	 Karst	 75239	 Eisingen
						    
Landesgruppe Bayern				  
3048	 8		  Sarah	 Heubach	 86420	 Diedorf
3054	 8		  Michael	 Depner	 90513	 Zirndorf
3056	 8		  Timo	 Sitte	 97769	 Bad Brückenau
3064	 8	 Mag,	 Mauritz	 Volkmer	 83410	 Laufen
3083	 8		  Maximiliane	 Schmid	 92708	 Mantel
3084	 8		  Kai-Uwe	 Steeg	 97204	 Höchberg

Landesgruppe Bremen-Nordniedersachsen			 
3031	 22		  Stefan	 Haningk	 28857	 Syke
3034	 22	Dipl. Math.	Jutta	 Lettmann-Müller	 27721	 Ritterhude
3035	 22		  Karin	 Delfs	 26817	 Rhauderfehn
3046	 22		  Torsten	 Feldkamp	 48282	 Emsdetten
3047	 22		  Theo	 Wittenberg	 48619	 Heek

Landesgruppe Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
3041	 2		  Annette	 Netzel	 24211	 Wahlstorf
3044	 2		  Marko	 Wittich	 23564	 Lübeck
3057	 2		  Fernando	 Demiani	 32397	 Hamburg
3062	 2		  Stephan	 Piela	 22927	 Großharnsdorf
3067	 2		  Andreas	 Ahnsel	 24211	 Schellhorn
3078	 2		  Lennart	 Theophile	 24145	 Kiel
3091	 2		  Jens	 Roetting	 24536	 Tasdorf

Landesgruppe Hessen				  
3086	 6		  Wolfgang	 Hochstadt	 60488	 Frankfurt
3089	 6		  Erik	 Hobohm	 06800	 Raguhn-Jeßnitz

Wir begrüßen folgende neue Mitglieder
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Landesgruppe Niedersachsen	 			 
3032	 3		  Sebastian	 Bartram	 30916	 Isernhagen
3033	 3		  Inge	 Brust-Goldmann	 30900	 Wedemark
3040	 3		  Monika	 Hanke	 30519	 Hannover
3045	 3		  Sebastian	 Otto	 37434	 Germershausen
3050	 3		  Andreas	 Thon	 29559	 Wrestedt
3058	 3		  Torsten	 Sinnecker	 38871	 Nordharz
3059	 3		  Peter-Christian	 Bosse	 38471	 Rühen
3060	 3		  Christine	 Csapò	 19399	 Dobbertin
3065	 3		  Heidi	 Chall	 12203	 Berlin
3071	 3		  Barbara	 Tusch	 14469	 Potsdam
3088	 3	 Dr.	 Jana	 Biermann	 29351	 Eldingen OT Bargfeld
						    
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen	 		
3038	 4	 Dipl.Ing.	Ludwig	 Fell	 46519	 Alpen
3049	 4	 C.-Wilderich Freiherr Droste zu Senden	 43308	 Senden
3052	 4		  Timon	 Korlach	 46397	 Bocholt
3063	 4		  Stefan	 Friggemann	 59320	 Ennigerloh
3066	 4		  Tim	 Kersen	 48249	 Dülmen
3068	 4		  Thorsten	 Winter	 59063	 Hamm
3069	 4		  Klaus	 Schulze Zumhülsen	 48351	 Everswinkel
3073	 4		  Markus	 Berloge	 48231	 Warendorf
3074	 4		  Marcus	 Poggel	 47802	 Krefeld
3075	 4		  Horst	 Gövert	 49479	 Ibbenbüren
3080	 4		  Bernhard	 Schürmann	 46535	 Dinslaken
3081	 4		  Adi	 Wilms	 52499	 Baesweiler
3082	 4		  Alexander	 Krause	 44329	 Dortmund
3090	 4		  Elke	 Blum	 42349	 Wuppertal
						    
Landesgruppe Rheinland-Pfalz/Saarland			 
3043	 5		  Liesel	 Christoffel-Meyer	 67269	 Grünstadt
3087	 5		  Georg	 Maxrath	 66822	 Lebach/Steinbach
							     

Landesgruppe Thüringen/Sachsen			 
	
3036	 99		 Torsten	 Olberg	 04187	 Leipzig
3037	 99		 Jens	 Grübe	 06542	 Allstedt
3070	 99		 Mario	 Schreihahn	 04539	 Groitzsch
3072	 99		 Ines	 Hiller	 01468	 Reichenberg



16

Die Körkommission gibt die von ihr gefassten Beschlüsse über Zuchtzulassungen be-
kannt:
Körung 6./7.September 2013 in Pfiffelbach

Laut von der Hauptzuchtwartin
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Laut von der Kassenwartin

Verein Ungarischer 
Vorstehhunde e.V.

Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE82ZZZ00000262915

Wechsel Einzugsermächti-
gung in SEPA-Lastschrift

Sehr geehrtes Mitglied,
mit der Umstellung auf das SEPA-Verfahren in 
unserem Verein möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass die bestehende Einzugsermäch-
tigung als SEPA-Lastschrift-Mandat weitergenutzt wird.
Die Forderungen werden künftig wie folgt mit der SEPA-Basis-Lastschrift eingezo-
gen:

Betrag:	 Mitgliedsbeitrag laut Satzung derzeit 40,00 Euro
Mandatsreferenz:	 Ihre Mitgliedsnummer im VUV e.V.
Ihr Konto (IBAN):	 wird von unserer EDV Software aufgrund der bekannten Daten
Kreditinstitut (BIC):	 berechnet
Nächste Fälligkeit:	 30.01.2014

Die Umdeutung erfolgt automatisch, Sie brauchen nichts zu unternehmen. Sollten 
sich Ihre Kontodaten seit dem letzten Einzug geändert haben, bitte ich um eine kurze 
Information. 

Mit freundlichen Grüßen
Carmen Holthus

Auf der JHV in Thüringen haben wir Tassen, Jacken, Poloshirts (alles mit 
VUV Logo) und unsere neuen Aufkleber angeboten. Bei Bedarf erfragen Sie 
bitte weitere Informationen per Mail an:

kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

oder rufen mich an.
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Aus den Landesgruppen

Baden-Württemberg

GF Béatrice Monier u. Winfried Hammer, LO

Herbstwanderung in Horgen

Zu unserer diesjährigen Herbstwanderung in 
Horgen im Schwarzwald kamen rund 30 Vizsla-
Freunde mit ihren Hunden. Anders als der Wet-
terbericht für den 27.10.2013 es befürchten ließ, 
wurden wir wieder vom Wettergott verwöhnt: 
Die Sonne schien, so lange die Wanderung dau-
erte (unser Sonntagskind war ja wieder dabei!). Erst als wir gegen 13:00 Uhr gemütlich 
im schönen Gasthaus Linde-Post an zwei großen Tafeln zusammen saßen, kam der vom 
Wetterbericht angekündigte Sturm auf.
Zum Auftakt wurden die Gäste mit Hornklängen der Parforcehorn-Bläsergruppe Rott
weil verwöhnt. Dann wanderten alle ins Echatztal hinab, wo Hasenschleppen gearbeitet 
werden konnten. Währenddessen lief der größere Teil der Gruppe bereits durch den Wald 
auf die Hochebene, wo die Wiesen und Felder für die Hunde ein herrliches Terrain zum 
Suchen, Toben und Spielen boten und wartete dort auf die anderen. Eine ältere Hunde-
dame war vom Gelände 
so begeistert, dass sie 
sich kurzerhand auf ihre 
Nase konzentrierte, sich 
von dannen machte und 
das Feld in Richtung 
Wald arbeitete, ohne 
dass ihre Führerin oder 
wir anderen dies be-
merkten. Als es dann 
Anleinen hieß, mussten 
wir mit Schrecken fest-
stellen, dass die 12-jäh-
rige Nora fehlte, deren 
Renntempo wir eben 
noch bewundert hat-
ten!!!
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Die kleine Gruppe, die zurückging, während die anderen warteten, konnte die flinke Aus-
reißerin dank einer Streife schnell wieder finden. So konnten alle glücklich am Wildgehege 
mit den nunmehr angeleinten Hunden vorbei marschieren (eine gute Übung nach dem 
Toben und Rennen), den Hang wieder hinunter und dann wieder hoch, wo ein leckeres 
Mittagessen in sehr angenehmer Atmosphäre auf uns wartete.
Im Lokal dankte der Landesobmann Winfried Hammer Susanne Bischof-Roth herzlich 
für die gelungene Veranstaltung. Er konnte Michael Thesing als Organisatoren für un-
sere nächste Wanderung gewinnen. Wir bleiben also mit unserer ersten Wanderung im 
neuen Jahr dem Schwarzwald nochmals treu, nur im Frühjahr geht’s ans andere Ende des 
Schwarzwaldes: ganz in den Süden.
GF Béatrice Monier

Vizsla vom und im Ländle: 
die Landesgruppe geht neue Wege

Ein Jahr neigt sich wieder einmal dem Ende zu und die Landesgruppe Baden-Württem-
berg kann aus vielen Gründen sehr zufrieden sein. 
Sie kann zufrieden sein, da sich der im letzten Jahr bereits abzeichnende positive Trend 
in der Mitgliederentwicklung in diesem Jahr weiter fortgesetzt hat. Die Landesgruppe 
besteht gegenwärtig aus nahezu 100 Mitgliedern. 



22

Anfang März 2013 etablierte sich Baden-Württemberg wieder in der Zucht: Es fielen erst-
mals seit langer Zeit wieder Welpen im Ländle. Auf diesen ersten Wurf werden schon bald 
weitere Folgen: Für 2014 erwarten wir mindestens einen Kurzhaarwurf, spätestens Anfang 
2015 einen weiteren Kurzhaarwurf, vorausgesetzt, es klappt alles wie geplant. Die Zucht 
in Baden-Württemberg ist im Aufwind. 
Da in diesem Jahr besonders viele Junghunde zur Ausbildung in unserem Land stehen, 
die hoffentlich alle auf Anlagenprüfungen geführt werden, haben wir sicherlich vielfach 
Gelegenheit zu zeigen, welch’ Potenzial in unseren Vizsla steckt. 
Die traditionelle und kostenfreie Einführung in die VGP gibt es auch 2014 wieder. Ebenso 
den Feldtag als Training für Führererinnen und Führer, die ihren Hund auf der VJP führen 
wollen, (siehe Einladungen auf Seite 23). 
Unsere traditionellen Veranstaltungen waren in diesem Jahr sämtlich sehr gut besucht. 
Besonders danken möchten wir den Ausrichtern unserer diesjährigen Wanderungen, den 
Familien Hammer und Bischof-Roth. 
Unser Dank gilt auch all jenen, die uns bei unserem jährlichen Messeauftritt bei der 
Jagd- und Fischereimesse in Ulm so selbstlos und großzügig unterstützt haben. In die-
sem Zusammenhang sei nochmals daran erinnert, dass wir uns glücklich schätzen, wenn 
Sie unser Team auch im nächsten Jahr in Ulm vom 13. bis 16. Februar 2014 verstärken. 
Bislang sind die Vizsla auf der Jagd-und-Fischerei-Messe nicht nur wegen ihres schönen 
und informativen Standes positiv aufgefallen sondern vor allem auch durch ihre starke 
Präsenz bei den Hundevorführungen und am Stand. Insbesondere DrahthaarführerInnen 
seien herzlich eingeladen, zu uns zu stoßen. Es wäre schön, wenn wir an jedem Tag einen 
Drahthaar am Stand und auf der Vorführbühne zeigen könnten. Bitte teilen Sie uns einfach 
kurz mit, an welchem Tag Sie uns unterstützen können, damit alles im Vorfeld gut organ-
isiert werden kann.
Der Vorstand hat die Vizsla in diesem Jahr auch anlässlich anderer Hunde-Schauen vor-
gestellt, so konnten wir etwa auch bei der 125-Jahr-Feier des VZZP in Tübingen eine gute 
Präsenz mit durchmischter Altersstruktur zeigen.
2014 werden in mancherlei Hinsicht neue Weichen gestellt. Es ist an der Zeit, dass auf 
der Vorstandswahl der Landesgruppe am 6. Juli 2014 der Vorstand vergrößert wird, da-
mit die Arbeit auf mehrere Schultern verteilt werden kann. Der Landesobmann Winfried 
Hammer ist dabei, Interessenten für ein Amt im neuen Vorstand anzuwerben. Engagierte 
MitstreiterInnen sind eingeladen, sich bei ihm zu melden. 
Bis wir uns im neuen Jahr wieder sehen, wünsche ich Ihnen, Ihrer Familie und den Hunden 
für die anstehenden Jagden viel Waidmannsheil und guten Anblick, in jedem Falle aber 
eine besinnliche und schöne Adventzeit! Rutschen Sie gut ins neue Jahr 2014, in dem wir 
uns hoffentlich gesund, munter und mit einigen Neuigkeiten im Gepäck wieder begegnen 
werden! 

GF Béatrice Monier
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Einführung in die Verbandsjugendprüfung (VJP)

Die Landesgruppe Baden-Württemberg führt wie in den vergangenen Jahren einen VJP-
Einführungstag durch. Dieser findet am 1. Februar 2014, um 10 Uhr in der Weinstube »Zur 
Traube«, Schillerstraße 27, 73630 Remshalden-Grunbach statt. 
Angesprochen sind HundeführerInnen, deren Hund nach dem 30.09.2011 gewölft ist und 
die ihren Hund / ihre Hündin im Jahr 2014 auf einer Anlagenprüfung führen werden. 
Folgende Themen werden behandelt: die Voraussetzungen zur VJP, die Anmeldung zur 
VJP, der Ablauf einer Jugendsuche, das Verhalten auf der Prüfung, die Prüfungsordnung 
und die einzelnen Prüfungsfächer und schließlich wird genau erklärt, welches Verhalten 
der Hund auf der Prüfung zeigen soll. Für jeden Teilnehmer, jede Teilnehmerin liegt eine 
aktuelle VZPO (Verbandszuchtprüfungsordnung) vor, die erworben werden kann. Weitere 
Kosten entstehen Ihnen nicht.
Natürlich beantwortet der Landesobmann bei dieser Gelegenheit all Ihre Fragen zur VJP, 
so weit dies möglich ist. Die Veranstaltung dauert in der Regel ungefähr bis 15.00 Uhr. 
Anschließend besteht die Möglichkeit ins Revier zu gehen, wo ihr Hund die Möglichkeit 
zum Auslauf hat. Im Revier können einige praktischen Dinge gezeigt werden und eventuell 
die Schussfestigkeit überprüft werden. 
Interessierte melden sich bitte spätestens bis zum 10.01.2014 an. Dies ist telefonisch, 
per Link (siehe VUV-Homepage: Landesgruppe Baden-Württemberg – Veranstaltungen) 
oder per Mail möglich.
Wir wünschen uns eine rege Teilnahme.

GF Béatrice Monier
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Feldtag am 16. März 2014

Die Landesgruppe bietet interessierten Mitgliedern, die im Frühjahr 2014 ihren Hund, ihre 
Hündin auf einer VJP führen werden, einen Trainingstag im Feld an. Trainiert werden Suche 
und Vorstehen. Die Führer und Führerinnen erhalten wertvolle Tipps und bekommen die 
Gelegenheit, diese auch gleich in die Praxis umzusetzen.
Das Training wird am 16. März im Raum Sinsheim von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr stattfinden. 
Anschließend besteht die Möglichkeit, gemeinsam zum Schnitzelessen zu gehen. Sollten 
sich sehr viele Gespanne anmelden, kann am Nachmittag weiter geübt werden.
Wir bitten um verbindliche Anmeldung (schriftlich oder telefonisch) bis zum 1. März 2014. 
Den Unkostenbeitrag von 20 1 überweisen Sie bitte auf das Konto der Landesgruppe 
(Deutsche Bank 150772201, BLZ 64070024). Erst nach Eingang des Unkostenbeitrags 
sind Sie verbindlich angemeldet und erhalten dann weitere Informationen von uns.
Wir freuen uns über rege Teilnahme. Zuschauer sind willkommen.

GF Béatrice Monier
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Bayern

Kassenwart H. Wimberger, LO H. Lehner, stellvertr. LO 
H. Spannbauer, GF Fr. E. Vogl-Leierseder

Ausstellung „Jagd – Natur 
– Fisch“ in Landshut 
2.- 6.10.2013

Auch in diesem Jahr nahmen wir an der 
Ausstellung teil. Herr und Frau Lehner 
übernahmen dankenswerter Weise den 
Auf- und Abbau des Standes.
Unser Stand war jeden Tag besetzt. Das 
Interesse der Ausstellungsbesucher war 
rege, vor allem natürlich am Tag der Deut-
schen Einheit, der ein langes Wochenende 
einläutete.
Vielen Dank an die Vereinsmitglieder, die 
sich als Standbesetzung zur Verfügung 
stellten!

Verbandsgebrauchshundeprüfung 
2013

Am 12. und 13.10.2013 führten wir unsere diesjäh-
rige VGP durch. Das Wetter sah am Samstag zu-
nächst gar nicht vielversprechend aus. Bald jedoch 
hörte der Regen auf, und es wurde ein recht kühler, 
aber für die Prüfung angenehmer Tag. Am Sonntag 
lachte die Sonne vom Himmel und die Hunde und 
deren Führer fühlten sich sehr wohl.

Sechs Gespanne waren gemeldet und erschienen 
auch. Am Samstag wurden alle Wald- und Wasser-

Auftakt zur VGP
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fächer geprüft. Leider überstanden drei Gespanne 
den ersten Tag nicht. Am Sonntag dann war die 
Feldarbeit dran. Haar- und Federwild war gut vor-
handen, nur für ein Gespann dauerte es lange, bis 
das Benehmen vor eräugtem Federwild geprüft 
werden konnte. Aber schließlich war es geschafft! 
Müde aber zufrieden fanden sich Hundeführer, 
Richter, Revierführer und Zuschauer im Gasthof ein 
und stärkten sich.
Wieder einmal vielen Dank an Familie Lehner für 
das Überlassen des Reviers!

VGP-Rangliste

1. Onyx vom Paradies	 11-UK-4561	 337 I./ÜF	 Schmid Otmar
2. Ondra vom Paradies	 11-UK-4559	 324 I./ÜF	 Bischof-Roth Susanne
3. Elko von Hentschenried	 691246	 303 II./TF	 Aumann Johannes
4. D‘Jacky vom Mertseetal	 10-UK-4257	 114 n.b.	 Richter Elisabeth
5. Nord Tordaszigeti	 METMV 4	 36 n.b.	 Huszar Tibor
6. Jasko von Munster-Heide	 09-UK-4041	 152 n.b.	 Kramer Ulla

Die Teilnehmer der VGP mit Richtern

Fuchs über Hindernis

Fleißig bei der Arbeit Die 3 Erstplatzierten: S. Bischof-Roth, O. Schmid, J. 
Aumann (v.li n. re)
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Erstlingsführerseminar 2014

Zum Erstlingsführerseminar im Stiftsgasthof Aufhausen am So, 23.2.2014 laden wir 
herzlich ein. Beginn 10.00 Uhr.

Meldungen bitte bis 16.2.2014 an Hermann Lehner, Tel.: 09454/479.

Übungstage 2014

Vor der Jugendprüfung finden wie immer Übungstage statt. Diese sind am So, 23.3. 
und am So, 6.4.2014. Beginn jeweils 10 Uhr. Meldungen bitte bis 8 Tage vorher an 
Hans Spannbauer, Tel.: 08721/10161.

Nach der Jugendprüfung finden die Übungstage ab Juni an jedem ersten Sonntag im 
Monat statt. Meldungen dazu bitte ebenfalls 1 Woche vorher an Hans Spannbauer.

Verbandsjugendprüfung am 13. April 2014 in den Revieren 
um Aufhausen

Nennungen:	 Auf Formblatt 1 mit Kopie der Ahnentafel und eventueller Leistungs-
nachweise an: 

	 Julian Grundhuber, Am Zeicht 35, 97725 Machtilshausen, 
	 Tel.: 0179/8450480

Meldeschluss:	 15. März 2014

Nenngeld:	 1 60.--  (Nichtmitglieder 1 90.-- ) Nenngeld ist Reugeld!

	 Überweisungen bitte bis Meldeschluss auf das Konto 200000 des 
VUV,

	 LG Bayern, BLZ 750 618 51, Raiffeisenbank Regenstauf
	 Wird das Nenngeld nicht rechtzeitig überwiesen, wird keine Einla-

dung zugeschickt!

Allgemeines:	 Gerichtet wird nach der derzeit gültigen VZPO. Jede(r) Führer(in) 
muss im Besitz eines gültigen Jagdscheins sein. Flinte und Patro-
nen sind mitzubringen.
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	 Heiße und abgehitzte Hündinnen sind der Suchenleitung vor Be-
ginn der Prüfung zu melden.

	 Hundeführer und Hunde sind vom Veranstalter nicht versichert.
	 Jagdhornbläser bringen bitte ihre Instrumente mit.

Viel Suchenglück!

Bringtreueprüfung

Die Landesgruppe Bayern führt am 16.3.2014 im Revier Aufhausen eine Bringtreue-
prüfung durch. Mindestteilnehmerzahl 3. Meldungen bitte bis 16.2.2014 an Hermann 
Lehner, Tel.: 09454/479.
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Landesgruppe
Bremen Nordniedersachsen

Carl-Wilhelm Rathjen, Carmen Holthus, Dr. Nicolin 
Niebuhr, Linda Lachmud, Christian Trautmann

Brauereibesichtigung

Am 24.07. folgten einige Mitglieder 
unserer Landesgruppe der Einladung 
von Christian Lüke, LG NRW und be-
sichtigten in fröhlicher Runde die Pri-
vat-Brauerei Strate Detmold, eine der 
schönsten Brauereien Deutschlands. 
Dort ist Bierbrauen Frauensache. Die 
1863 gegründete Privatbrauerei mit 
ihren 33 Mitarbeitern wird nunmehr 
in der 5. Generation als Familienun-
ternehmen von Renate, Friederike und 
Simone Strate geführt.  Die feinen Detmolder Bierspezialitäten sind DLG-prämiert 
und mit dem Preis der Besten ausgestattet. Spritzig und mit Witz und Elan stellte 
Frau Strate, die ebenfalls eine Vizslafreundin ist, ihren Betrieb vor. Die verschiedenen 
Sorten konnten wir schon während des Rundganges probieren und auch zur Haxe mit 
Sauerkraut schmeckte die edle Gerstenkaltschale vorzüglich. Danke Christian, das 
war eine tolle Idee!!!!
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Heiner Tiedemann  feiert  60. Geburtstag 

Am 31. August feierte Heiner im Kreise der Familie, vielen Freunden und Kollegen  ein 
rauschendes Fest  im Gasthaus zur Mühle in Kuppendorf.  Und die Kampf erprobte 
Vizslamannschaft  war natürlich auch dabei.  Die Jagdhornbläser spielten ein Ständ-
chen, beste Stimmung, freundliche Worte voll des Lobes, herzliche Glückwünsche, 
viele Geschenke und ein hervorragendes Grillbuffet mit Steak vom eigenhändig er-
legten Rotwild und vom Hausschwein machten dieses Ereignis zu einer runden Sache.  
Niko Köper würdigte in einer sehr persönlichen Rede Heiners jagdliche Passion, seine 
Begeisterungsfähigkeit und seinen unermüdlichen Einsatz, in vielfältiger Weise, ande-
re auf dieser Reise mitzunehmen.  
Heiner ist mit Leib und Seele 
Jäger, er ist Falkner, Verbands- 
und Sonderrichter Schweiß des 
JGHV, Spezialzuchtrichter für UD 
und UK, stellvertretender Haupt-
zuchtwart und Obmann für das 
Prüfungswesen im VUV-Bun-
desvorstand, Prüfungsobmann 
in unserer Landesgruppe, Vor-
sitzender des JGV Diepholz und 
Sachverständiger für das Jagdge-
brauchshundwesen (JGHV). Er 
führt Hundeführerlehrgänge und  
Vorbereitungslehrgänge für Jung-
jäger durch. Vor allem ist er seit 
1986 mit seinem Zwinger „Vom 
Rauhen-Busch“ einer der erfolg-
reichsten VUV-Züchter von Un-
garisch Drahthaar und Ungarisch 
Kurzhaar. Das Alphabet hat er 
inzwischen locker einmal durch!  
2004 wurde ihm als Züchter von 
20 selbst gezüchteten Hunden, 
die mit einem 1. Preis die VGP 
bestanden, die  Goldene Züch-
ternadel  verliehen. 2009 wurde 
Heiner die Goldene Abrichter- und Führernadel des JGHV verliehen, da 20 selbst 
abgerichtete und geführte Hunde die VGP mit einem I. Preis bestanden hatten. Kaum 
zu glauben, Heiner, wie schaffst Du das bloß? Nun hoffen wir, dass eine massive 
Ruhebank mit Inschrift „vom Rauhen-Busch“ zum Verschnaufen einlädt und eine Kiste 
Rotwein wird ja auch nicht so schnell schlecht! 
Wir wünschen Dir und Deiner lieben Ehefrau Regina ein Leben voller Kraft, Freude und 
Zuversicht, gute Erfolge in der Zucht und auf der Jagd und vor allem viel Gesundheit!
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Josef-Rauwolf Zuchtausleseprüfung 2013 in Thüringen

Lieber Horst, liebe Doris! Wir danken Euch für 
das hervorragend organisiert Wochenende!  Ihr 
habt da sehr viel Arbeit investiert, das wird im-
mer völlig unterschätzt. Uns hat es sehr gefreut, 
dass wir Euch dabei ein bisschen aktiv unterstüt-
zen konnten. Das fördert die Gemeinschaft und 
macht auch einfach mehr Spaß! 
Die besten Leistungen zeigte Dina von der 
Wohldbeek mit ihrem Führer Jörg Hastedt. Sie 
wurde Siegerin der Rauwolfprüfung, VUV- Ver-
einssiegerin und zeigte die beste Wasserarbeit. 
Hut ab!!!
Zweiter wurde Balu vom 
Tannenhain mit Stefan 
Dierks, und Rita Lehner 
belegte mit Pippa vom 
Paradies den dritten 
Platz. Benca vom Tannen-
hain, geführt von Christi-
ne Lühle-van Dam absol-
vierte die beste HZP und 
wurde außerdem für die 
beste Feldarbeit geehrt. 
Die schönsten Hunde V1 
– V4 schafften das Klas-
senziel hier leider nicht, aber – soweit ich weiß – haben es die meisten beim zweiten 
Anlauf gepackt.
Herzlichen Glückwunsch!  Im kommenden Jahr werden wir uns in Kirchdorf wieder-
sehen!

Trauung von Christian 
Trautmann und 
Maren von Salzen 

Eher zufällig erfuhren wir, dass 
unser GF Christian Trautmann - 
still und heimlich im kleinen Fa-
milienkreis - beabsichtigte, am 
Nachmittag des 04. Oktober 
seine Maren zu ehelichen!  Das 
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konnten wir ja nicht völlig tatenlos durchgehen lassen!  Die Trauung fand in Robberts 
Huus in Schwarme statt, einem unter Denkmalschutz stehenden alten Bauernhaus, 
das für verschiedene öffentliche Veranstaltungen genutzt wird.  Also trommelten wir 
fix einige Mitglieder mit ihren Hunden zusammen und standen Spalier, um dem frisch 
getrauten Ehepaar zu gratulieren. Carmen, Therese, Fiona,  Steffi, Daniela, Helmut, 
Nicolin und vor allen die Hunde sorgten für eine gelungene Überraschung! 

Einladung zur Kohlwanderung 

Anlässlich der Mitgliederversammlung wurde besprochen, statt der üblichen Winter-
veranstaltung eine Kohlwanderung mit Kind und Kegel und unseren Hunden zu veran-
stalten. Die Idee fand eine gute Resonanz.  
Treffpunkt:	 23.02.2014 
	 um 10:00 Uhr auf dem Parkplatz Gasthaus Zur Mühle,
	 Kuppendorf 11, 27245 Kirchdorf - 
	 Spaziergang in der Kuppendorfer Heide - Kohlessen um 13:00 Uhr.  
Alle sind herzlich willkommen!
Bitte meldet Euch verbindlich durch Überweisung von 
12,- 1 für Erwachsene und  8,-  1 für Kinder (Unkostenbeitrag für das Essen) 
bis zum 20.02. an:
VUV Carmen Holthus, Kto-Nr. 121820310, BLZ 25651325, KSK Diepholz
Bitte bringt eine Tasse, kleines Glas und z. B. ein Thermoskanne Kaffee, Tee oder 
Höherprozentiges für unterwegs mit.  Für Kaltgetränke wird gesorgt.
 

Ausschreibung einer Verbandsjugendsuche 2014 in den 
Revieren um Kirchdorf, Landkreis Diepholz

Am Samstag, den 05. April 2014 wird die Landesgruppe Bremen/Nordniedersach-
sen eine Verbandsjugendprüfung veranstalten. Geprüft wird nach der z. Zt. gültigen 
VZPO.
Nennung:	 Auf Formblatt 1 mit Kopien der Ahnentafel und eventueller Lei-

stungsnachweise an Suchenleiterin:  Dr. N. Niebuhr, Barbrake 13, 
27330 Asendorf, Tel. 0170-38 65 394

Meldeschluss: 	 15. März 2014  (Eingang bei LO)
Nenngeld:	 60,- 1 (Nichtmitglieder 90,- 1). Mitglieder der Landesgruppe Bre-

men/Nordnds. haben Vorrang.
	 Nenngeld ist Reuegeld.
	 Überweisung bis Meldeschluss auf das Konto 12 18 203 10 des 

VUV, Landesgruppe Bremen/Nordniedersachsen, BLZ 256 513 25 
bei der Kreissparkasse Diepholz.
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	 Die Prüfung findet mit mindestens 3/max. 12 Hunden statt. 
	 Gerichtet wird nach der derzeit gültigen VZPO. 

	 Jede(r) Führer(in) muss im Besitz eines gültigen Jagdscheines sein.
 
	 Flinte und Patronen sind mitzubringen. 

	 Ahnentafeln und Impfpässe mit dem Nachweis des wirksamen Toll-
wutimpfschutzes sind der Suchenleitung vorzulegen. 

	 Heiße Hündinnen sind vor Beginn der Prüfung zu melden. Hunde-
führer, Hunde und Gäste sind vom Veranstalter nicht versichert. 

Um 8:00 Uhr ist Treffpunkt für alle Teilnehmer das Suchenlokal Gasthaus „Zur Mühle“, 
Kuppendorf 11  in  27245 Kirchdorf, T. 04273-362
(B 61, Richtung Woltringhausen/Kuppendorf abbiegen, ca. 900 m hi. Sportplatz links)
Führer müssen im Besitz eines gültigen Jagdscheines und einer Waffenbesitzkarte 
sein. Flinte und ausreichend Patronen sind mitzubringen.

Vor der Prüfung sind die Ahnentafeln im Original abzugeben und der Nachweis über 
eine wirksame Tollwutschutzimpfung gemäß der geltenden Bestimmungen sowie der 
Jagdschein der Suchenleitung vorzulegen. Heiße Hündinnen sind vor Beginn der Prü-
fung zu melden.

Hundeführer, Hunde und Gäste sind vom Veranstalter nicht versichert. Seitens des 
Veranstalters wird keine Haftung für evtl. auftretende Schäden übernommen.
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Hamburg
Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

LO Torsten Seehaase

Richterschulung 05.08.2013

Die diesjährige Richterschulung hatte das 
Thema VGPO - Schleppen, Gehorsam, Brin-
gen.
Dazu wurden im Revier verschiedene Ar-
beiten vorgeführt: Kaninchenschleppe, Fe-
derwildschleppe, Suche und Bringen eines 
gefundenen Kaninchens, Bringen von Fuchs 
über Hindernis, Folgen frei bei Fuß, Ablegen 
und Schießen. Bei diesen Vorführungen wa-
ren diverse Fehler eingebaut, die von den 
Teilnehmern gefunden werden sollten. Dabei 
ging es um Fehler, die von den Richtern ge-
macht werden können und natürlich auch um 
die Demonstration von Führerfehlern und wie 
diese zu bewerten sind.
Unter der fachkundigen Leitung von Heiner Laß, verantwortlich für das Richterwesen 
bei DK Nordmark, wurde eifrig diskutiert und bei strittigen Fragen auch in der neuen 
VGPO geblättert.
Anschließend wurden die gesehenen Arbeiten und weitere Fragen  im „Dorfkrug” in 
Ammersbek noch einmal besprochen.
Durch die Kombination von Theorie und Praxis und natürlich durch die praxisbezo-
genen, jagdnahen Kommentare von Heiner Laß war es eine sehr gelungene Veran-
staltung.
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Pokalsuche 2013

Am 11.08. hatte die LG Nordmark wieder  
wie jedes Jahr am 2. Augustwochenende 
die Pokalsuche ausgeschrieben. In diesem 
Jahr standen die Feldfächer auf dem Pro-
gramm. Angemeldet hatten sich  5 Hunde-
führer mit ihren Vizslas:

Andreas Christoph mit „Attila von den Reithen“  
Dominik Muissus mit „Franz von der Wallmey“ 
Gisela Heilmann mit „Jago (Vadaszfai Picky)“ 
Jürgen Kleingarn mit „Ebbe von der Wallmey“
Ulli Menke mit „Briska vom Dritten Herzog“

Torsten Seehaase und Hans-Jürgen Wriggers stellten dankenswerterweise ihr Re-
vier in Stemwarde für diesen Tag zur Verfügung. Dort konnten die Feldfächer Suche, 
Vorstehen, Kaninchenschleppe, Federwild-
schleppe, Folgen frei bei Fuß, Schussruhe 
und Verlorensuchen von 2 Stücken Wild 
problemlos beurteilt werden. Auch das 
Wetter war bis auf zwei kleine Schauer, die 
uns die gute Laune aber nicht verderben 
konnten, akzeptabel. Und die Hunde waren 
begeistert, schon mal wieder ein bisschen 
„Niederwildjagdluft” zu schnuppern.
Die meisten Punkte sammelte „Jago„ (Va-
daszfai Picky) und wurde damit Pokalsieger 2013. 
Der sehr gelungene Tag fand seinen Abschluss beim Essen und Klönen im Braaker 
Krug. Schade nur, dass nicht mehr Hundeführer die Gelegenheit benutzt haben, ih-
rem  Hund in Vorbereitung auf die kommende Jagdsaison etwas Arbeit zu gönnen 
und dabei locker und stressfrei einen netten Jagd - Hunde - Tag zu verbringen und 
Spaß zu haben.
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HZP 2013

Wie auch in den vergangenen Jahren veranstaltete die LG Nordmark am 15.09.2013 
eine HZP mit l.E. Dazu trafen wir uns wieder morgens zunächst zum gemeinsamen 
Frühstück in der Gaststätte Paetau in Schönberg/MV. Nach der Begrüßung und der 
in Anwesenheit der Führer abgehaltenen Richterbesprechung ging es gestärkt ins 
Revier von Jürgen Kuck in Roduchelsdorf - nochmal auch an dieser Stelle ganz herz-
lichen Dank Jürgen, dass wir bei Dir so komplikationslos üben und arbeiten dürfen.
Traditionsgemäß hörten wir im Revier zuerst die Begrüßung und den Hunderuf - von 
den Bläsern perfekt vorgetragen.
Danach wurden die 11 erschienenen Hunde in 3 Gruppen eingeteilt und geprüft.
Nach den HZP-Fächern absolvierten noch 7 Hunde die Zusatzfächer Gehorsam um 
den Nachweis der Brauchbarkeit für die Nachsuche auf Niederwild (außer Rehwild) 
zu bekommen. Den Abschluss des gelungenen Prüfungstages bildete ein gemein-
sames Essen im Braaker Krug. Nach dem Essen wurde das Prüfungsergebnis be-
kannt gegeben. Alle (!) Hunde hatten bestanden - so gab es nur zufriedene Gesichter.
 
Die erfolgreichen Vizsla waren:
Basha vom Nückeler Holz,	 UK,	 gew. 18.04.2012,	 F.: Jan Heinze	 180 Pkt., BP
Scarlett von Haus Schladern,	 UD,	 gew. 23.06.2012,	 F.: Stefanie Blawe	174 Pkt., BP
Ravasz von Haus Schladern,	 UD,	 gew.: 13.01.2012,	F.: Reimo Luxem	 168 Pkt.
Buddy vom Tannenhain	 UK,	 gew. 08.02.2012,	 F.: Axel Rogge	 163 Pkt.
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Brauchbarkeitsprüfung 2013

Am 13.10. wurde das Prüfungsjahr in unserer Landesgruppe mit der Brauchbarkeitsprü-
fung beendet. Gemeldet hatten 2 Vizsla, 1 Labrador, 1 Golden Retriever, 1 KLM und 1 
Weimaraner für die BP 1 (Niederwild), 2 BGS und ein DD-Vizsla für die BP 2 (Schalen-
wild) und 1 KLM und 1 Vizsla für die Zusatzfächer Gehorsam nach bestandener HZP.
Die beiden Vizsla für die BP 1 meldeten sich kurzfristig ab, da sie mittlerweile die BP 
bereits in Niedersachsen bestanden hatten. Der Golden Retriever hatte Probleme bei der 
Wasserarbeit und erstaunlicherweise konnten auch die beiden BGS die BP Schalenwild 
nicht bestehen. Dagegen zeigte der DD-Vizsla "Cooper" mit seiner Führerin Christine Ha-
kim eine ruhige, konzentrierte und überzeugende Arbeit auf der Übernachtfährte.

Einen sehr guten Eindruck bei der Prüfung der Gehorsamsfächer hinterließ der UK-Rüde 
„Balu vom Tannenhain” mit seinem Führer Stefan Dierks. Das war wirklich schon VGP-reif, 
was die beiden da machten. Bei einigen anderen Hunden zeigte sich, dass die Leistungen 
zwar zum Bestehen der BP ausreichten, dass aber noch eine Steigerung möglich und 
nötig ist, um wirklich gute Jagdbegleiter an der Seite zu haben.

Insgesamt war es ein gelungener, harmonischer Abschluss der Prüfungssaison. Danke 
noch einmal an alle Jagdpächter, die immer wieder ihre Reviere zu Verfügung stellen und 
danke auch noch einmal an die Richter, die immer wieder ihre Zeit investieren, gute Rat-
schläge geben und versuchen, Hundeführern und ihren Hunde gerecht zu werden. Danke 
auch noch einmal an die Richterobleute, die dafür gesorgt haben, dass in den Prüfungs-
gruppen alles ruhig und in guter, kameradschaftlicher Atmosphäre abgelaufen ist!

Allen Hundeführern, die ihre Hunde auf einer Prüfung vorgestellt haben, wünschen wir 
weiter viel Freude bei der Hundearbeit und wenn es in diesem Jahr nicht so geklappt hat 
wie gewünscht – weiter arbeiten und im neuen Jahr einen neuen Anlauf zur VGP bzw. BP 
wagen.
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VGP 2013

Am 5. und 6. Oktober haben wir nach zweijähriger Ab-
stinenz mal wieder eine VGP durchgeführt. Vier Hunde 
waren gemeldet, drei (1 Weimaraner und 2 UK) erschie-
nen dann am Prüfungsmorgen.

Am Samstag stand als Erstes die Wasserarbeit auf dem 
Programm. Alle 3 Hunde bestanden diesen Prüfungsteil. 
Danach wurde das Verlorensuchen eines ausgelegten 
Stückes Federwild geprüft. Die beiden Vizsla meisterten 
auch diese Aufgabe, der Weimaraner brachte - abge-
lenkt durch einen Hasen - die Ente nicht selbständig 
und konnte daher die Prüfung nicht bestehen. Die rest-
lichen Feldfächer stellten für die beiden Vizsla kein Pro-
blem dar. Probleme gab es erst am Sonntagmorgen, als 
ein Vizsla den Fuchs weder auf der Schleppe noch am 
Hindernis aufnahm. So blieb nur noch ein Hund für die 
Weiterprüfung übrig.

Fürst Bismarck von der Hubertuskanzel (11-UK-4514) 
mit seinem Führer Mathias Rahlf  absolvierte dann die 
restlichen Waldfächer ohne große Schwierigkeiten und 
bestand die VGP im 2. Preis mit 281 Punkten.

Herzlichen Glückwunsch und Waidmannsheil für die 
kommende Jagdsaison!

G. Heilmann
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Hessen

LO Kathrin Helwig

Bericht über die HZP der LG 
Hessen am 21.09.13

Dank unseren  freundschaftlichen Beziehungen 
zum JGV Weser-Leine konnten wir auch dieses 
Jahr  wieder nach Südniedersachsen auswei-
chen und eine HZP mit lebender Ente durch-
führen.
Dank guter Bedingungen und sehr gut vorbe-
reiteter Hunde war unsere Prüfung ein voller 
Erfolg. Schön war auch, dass sich zwei schweizer, bzw. ungarische Hündinnen der 
Prüfung stellten und nun im Schweizer MV Club, wenn alles gut geht, zur Zucht ein-
gesetzt werden können.
Mein Dank gilt allen Beteiligten und ganz besonders unserem Prüfungsleiter Wilfried 
Lynen. Dieser hat sich dann auch bei den Führern für ihre ausgezeichnete Arbeit be-
dankt. Da kann ich mich nur anschließen. So ein Ergebnis macht stolz und motiviert 
hoffentlich weitere Führer!

Cheyenne vom Hemmershof	 - Weim. -	Jörg Fischer	 185 Punkte
Csövarberki Juhar	 - DU -	 Katalin Noveczki	 184 Punkte
Dasen`s Duna II	 - UK -	 Petra Diebelius	 182 Punkte
Ares vom Weidenbusch	 - UK - 	 Georg Stützel	 181 Punkte

VGP am 5-6.10.13

Unter denkbar schlechten Bedingungen führte unsere LG eine VGP am ersten Okto-
berwochenende durch. Dem trugen dann die Ergebnisse auch Rechnung.

Bendix von der Hahnenweide	 - UK-	 Florian Wessling	 298 Punkte, 3. Preis
Amyra von den Passienen	 - UK-	 Marcus Duchscherer	 n.b.
Biene von der Hahnenweide	 - UK-	 Kathrin Helwig	 n.b.
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Ausbildungstag Schwarzwildgatter

Am Donnerstag, dem 05.09.2013 trafen sich sechs Hundeführer und diverse Begleitper-
sonen zu einer von der Landesgruppe organisierten Ausbildungseinheit im thüringischen 
Schwarzwildgatter. Die Teilnehmerzahl erstreckte sich diesmal nicht nur auf Mitglieder der 
Landesgruppe Hessen sondern es nahmen auch Mitglieder anderer Landesgruppen teil. 
Übungstage finden dort in der Regel nur freitags und am Wochenende statt, der Ter-
min wurde uns aber sehr zuvorkommend und unbürokratisch vom Gattermeister, Herrn 
Bauschspieß, im Hinblick auf das sich anschließende JR-Wochenende zur Verfügung 
gestellt. Die teilnehmenden Hunde hatten bis dato noch keine Erfahrungen an Gattersauen 
und konnten ihre Übungseinheiten alle mit entsprechenden Erfolgserlebnissen beenden. 
Besonderer Dank gilt der LG Nordrhein-Westfalen, die uns durch Karl Huesmann an dem 
Übungstag netterweise unterstützte.

Marcus Duchscherer

Termine 2014

VJP in den Revieren um Fritzlar/Werkel 12.4.14

Nennschluss: 12.3.14. Nennungen bei Kathrin Helwig abgegeben. 
Nenngeld 65 1.

Bei Bedarf: Übungstage im Februar/ März 2014. Termine entnehmen Sie bitte dem 
Internet.
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Niedersachsen

Herbsttreffen vom 13. 
Oktober im Landgasthof 
Allerparadies

Zum 13. Oktober hatte die Landes-
gruppe wieder nach Langlingen zur 
Zuchtschau und Herbsttreffen ein-
geladen. Der Veranstaltungsort hatte 
schon im letzten Jahr mit angenehmer 
Atmosphäre, viel Freilauffläche für die 
Hunde und Platz für die Zuchtschau überzeugt. 

In diesem Jahr wurde erstmalig die Form- und Haarwertbeurteilung der Landesgrup-
pe als nicht termingebundene Spezial-Zuchtschau, im Sinne der verabschiedeten 
Zuchtschauordnung, organisiert. Das Herbsttreffen wurde mit einem kurzen Bericht 
zu Aktuellem und dem Zuchtgeschehen eröffnet und durch den Vortrag „Beurteilungs-
kriterien für den Jagdhund“ von Carina Loszynski und Dagmar Kunze abgerundet. Der 
große Zuspruch und die rege Beteiligung des Treffens haben uns besonders gefreut.

Zur diesjährigen Zuchtschau waren fünfzehn Hunde gemeldet, die in der jüngsten, 
Jugend- und offenen Klasse gestartet sind. Frau Loszynski beurteilte die vorgestell-
ten Hunde und erläuterte jeweils im Anschluss ausführlich die Beurteilungen. Ganz 
herzlich danken wir Dagmar Kunze die mit Ihrer Unterstützung zu einen reibungslosen 
Ablauf der Zuchtschau beitrug. Wie auch in der Vergangenheit war es besonders 

Herbsttreffen in Langlingen Vorstellung der Beurteilungskriterien
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interessant die Hunde in den Familienverbände zu präsentieren. So war es möglich 
zwischen den Wurfgeschwistern einen direkten Vergleich herzustellen.

Bei den Ungarisch Kurzhaar wurde der Rüde Alfred von der Allermühle und die Hün-
din Antonella vom Himmelsruh zum Landessieger gekürt und qualifizierten sich damit 
für die Teilnahme an der VUV Bundessiegerschau des kommenden Jahres. Wir gratu-
lieren nochmals ganz herzlich den Besitzern. Die vorgestellten drahthaarigen Vizslas 
konnten sich leider auf Grund zuchtausschließender Mängel nicht qualifizieren.

Zuchtschaun in Langlingen Alfred von der Allermühle

Antonella vom Himmelsruh

Vorbereitung auf die Jugendsuche 2013

Barny vom Marienhof zu Meine
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Einladung zu den Aktivitäten der Landesgruppe

Das Jahr wird im Dezember wieder mit der Pferd & Jagd in Hannover ausklingen. Die 
Messe findet vom 5. bis 8. Dezember in der Messe Hannover statt. Wie schon in den 
letzten Jahren wird der Stand ein reger Treffpunkt für Vizslafreunde und Interessierte 
sein und es wird auch wieder den aktuellen Vizsla Kalender geben. Sie sind alle herz-
lichst eingeladen, wir freuen uns auf Ihren Besuch in vorweihnachtlicher Atmosphäre. 
Wir sind gespannt auf interessante Gespräche und regen Erfahrungsaustausch. 
Zur Vorbereitung auf die Jugendsuche laden wir am 8. und 9. März zum Themenwo-
chenende Vorbereitung auf die Jugendsuche ein. Am Samstag treffen wir uns um 
11:00h in Langlingen um den Ausbildungsstand der Hunde festzustellen und ver-
bringen das Wochenende mit der theoretischen und praktischen Vorbereitung auf die 
VJP. Anmeldungen sind bis 22. Februar an Sandra Flick (0151/25234345 - Sandra.
Flick@Vizsla-Niedersachsen.de) zu richten.

Ausschreibung Verbandsjugendprüfung, am 05. April 2014 
im Raum Winsen/Luhe

Nennungen:	 Auf Formblatt 1 mit Kopie der Ahnentafel und eventueller Leistungs-
nachweise an:

	 Sandra Flick, Winkelfeld 10, 21423 Winsen 
	 Tel: 0151/25 23 43 45 oder 04171/608 628 

Nennschluss:		 10. März 2014 

Teilnehmerzahl:	 min. 3 / max. 12 Hunde 

Nenngeld: 	 60,00 1 / 90,00 1 für Mitglieder / Nichtmitglieder 
	 Nenngeld ist Reuegeld! Per Überweisungen bis Nennschluss auf 

das Konto Rothmeier VUV 
	 Konto: 305 151 106
	 BLZ: 250 800 20 Commerzbank Hannover

Mitzubringen:	 Mit zu bringen: Jagdschein, Flinte und Patronen 

Allgemeines:	 Geprüft wird nach der am Prüfungstag gültigen VZPO.
	 Jede(r) Führer(in) muss im Besitz eines gültigen Jagdscheins sein.
	 Für die zur Prüfung gemeldeten und zugelassenen Hunde ist ein 

nach den derzeitigen Bestimmungen ausreichender Schutz gegen 
Tollwut nachzuweisen. Heiße und abgehitzte Hündinnen sind der 
Suchenleitung vor Beginn der Prüfung zu melden. Hundeführer, 
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Hunde und Gäste sind vom Veranstalter nicht versichert.
	 Suchenlokal, Beginn der Prüfung und weitere Details werden recht-

zeitig bekannt gegeben.

Wir freuen uns auf ein gemeinsames Wiedersehen bei den Veranstaltungen und Ak-
tivitäten der Landesgruppe und wünschen allen Suchenglück und Waidmannsheil.

Das Team der Landesgruppe Niedersachsen
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Nordrhein-Westfalen

LO Stefan van Delden

NRW-HZP mit gutem Ergebnis

Am 28. September diesen Jahres fand die alljähr-
liche NRW-Herbstzuchtprüfung im Raum Datteln 
statt.

Nicht alle dreizehn gemeldeten Gespanne konn-
ten oder wollten an der Prüfung teilnehmen, da 
zwei Hunde krankheitsbedingt ausfielen, ein 
Hund schon vorher mit 185 Punkten die HZP be-
standen hatte und der Führer eines Gespannes, 
man mag es kaum glauben, den Termin „verschla-
fen“ hatte. So erschienen am frühen Morgen im 
Suchenlokal „Zur Rauschenburg“, in Olfen, neun 
Gespanne, die nach Abwicklung des bürokratischen Teils und einer kurzen Richterbe-
sprechung und Begrüßung der Führer, Richter und  Revierführer durch den LO, in drei 
Gruppen, in die Reviere abrückten.

Bei einem Sonne-Wolken-Mix und anfäng-
lich doch recht frischen  Temperaturen 
zeigten alle Hunde im Feld durchweg sehr 
gute Leistungen. Auch hatten die Prüflinge, 
wie  schon in den Jahren zuvor,  Glück mit 
dem Wildbesatz.

Ebenso zahlte sich die gute Vorbereitung 
am Wasser aus, so dass auch hier sehr gute 
Leistungen bewertet werden konnten.

Zwei Hunde konnten die HZP leider nicht 
bestehen. Ein Hund löste sich bei der Su-
che nicht weit genug vom Führer, so dass 
auch die Schussfestigkeit nicht zu überprü-
fen war, der zweite Hund nahm das Wasser 
nicht  in der vorgeschriebenen Zeit an.
Erstmals in diesem Jahr wurde in Verbin- Bringen von Federwild bei der Verlorensuche 

auf der Brauchbarkeitsprüfung
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dung mit der HZP auch die Brauchbarkeitsprüfung nach § 6 durchgeführt, was im 
Vorfeld eine sehr positive Resonanz brachte. Diese Prüfung wurde von fünf Gespan-
nen bestanden. 
Schlussendlich trafen die drei Gruppen am Nachmittag wieder im Suchenlokal ein. 
Dort fand bei Sonnenschein, in gemütlicher Runde, auf der Terrasse die Siegerehrung 
und Zeugnisübergabe statt.

Als Ergebnis ist festzuhalten:
Eddy vom Dannenkamp	 184 Pkt.	 F: Kathi Swolinzky
Enzo vom Tenbusch	 181 Pkt.	 F: Angelika Launer
Axel vom Rauhen Busch	 181 Pkt.	 F: Robin Reckendrees
Diego vom Sulla Sand	 177 Pkt.	 F: Gerrit Hochmuth
Abigale  vom Seensgraben	 177 Pkt.	 F: Robert Gottschlich
Branka von Zwischenbergen	 175 Pkt.	 F: Dr. Holger Wienss
Donner vom Sulla Sand	 173 Pkt.	 F: Mark Niemann

Axel von Lepel 

LO van Delden 
bedankt sich bei 
Führern, Richtern und 
der Corona für den 
einwandfreien Ablauf 
der Prüfung

Gratulation des PO von Lepel an die 
Suchensiegerin Kathi Swolinzky
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Rheinland-Pfalz/Saarland

Bericht über unser Herbsttreffen am 19.10.2013 bei Familie 
Michel in Albersweiler

Am 19.10.2013 hatten wir unser Herbsttreffen in Albersweiler bei Landau, welches 
hervorragend organisiert war. Bei herrlichem Sonnenschein machten wir eine kurze 
Wanderung zum nahegelegenen Naturfreundehaus Kiesbuckel. 

Danach stärkten wir uns 
bei Kaffee und Kuchen und 
später mit Salaten, Wildsau-
steaks und Wildbratwürsten 
vom Grill am Lagerfeuer der 
Hütte der Familie Michel.  
Unsere Vizslas hatten auf 
dem eingezäunten Grund-
stück ihren Spaß und wir 
konnten ungestört klönen.
Für das gelungene Treffen 
möchten wir uns bedanken 
und freuen uns auf die Zu-
sammenkünfte im Jahr 2014. 

Reiner Puderbach
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Einladung zur theoretischer Einführung VJP 2014

Die Landesgruppe Rheinland-Pfalz/Saarland veranstaltet für das Prüfungsjahr 2014 
einen VJP-Einführungstag. 

Termin: Samstag, 08.03.2014

Infos zu Ort und Zeit erfolgen zeitnah auf unserer Homepage.

Wir werden über die Prüfungsordnung  sprechen, welche wir in ausreichender Zahl 
bestellen werden, über den Prüfungsablauf und das Verhalten auf der Prüfung.  
Wir sind bemüht alle Fragen, soweit es uns möglich ist, zu beantworten und werden 
anschließend bei den Übungstagen die Theorie in die Praxis umsetzen.

Unkostenbeitrag: 10,00 EUR zzgl. Kosten für VZPO
Bei Interesse melden Sie sich bitte an:
Tobias Schuch, Tel.: 0173/3287816, Email: toschuch@t-online.de

Einladung zu den VJP- Übungstagen 

Sie finden  am 08.03.14 im Anschluss an das Einführungsseminar und am 22.03.14 
statt. Treffpunkt und Zeit bitte der Homepage entnehmen. 

Wir werden die Fächer der Prüfung durchgehen und den Trainingsstand der Hunde 
bestimmen, um so gezielt Trainingsvorschläge zu erarbeiten. 

Unkostenbeitrag 10,00 EUR zzgl. Gebühr der VZPO falls benötigt

Bei Interesse melden Sie sich bitte an:
Tobias Schuch, Tel.: 0173/3287816, Email: toschuch@t-online.de
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Verbandsjugendprüfung am 05.04.2014 um Lonsheim

Meldeschluss:	 14.03.2014
Nennung:	 Formblatt 1 + Kopie der Ahnentafel + evtl. Leistungsnachweise
	 im Original und leserlich ausgefüllt an:
	 Tobias Schuch, Ellerngasse 4, 55237 Lonsheim
	 Tel: 0173/3287816, Email: toschuch@t-online.de
Nenngeld:	 65,00 EUR (Mitglieder) 80,00 EUR (Nichtmitglieder)
	 Nenngeld ist Reuegeld!
	 Überweisung bitte bis Nennschluss auf Konto 0105172126 des 

VUV, LG Rheinland-Pfalz/Saar, BLZ 54050220 Kreissparkasse Kai-
serslautern. Verw.zweck: „VJP 2014 Name des Hundes lt. Ahnenta-
fel“

Allgemeines:	 -    Gerichtet wird nach der derzeitigen VZPO
-	 Jeder Führer muss im Besitz eines gültigen Jagdscheins sein
-	 Flinte und Patronen sind mitzubringen
-	 Heiße und abgehitzte Hündinnen sind der Suchenleitung vor 

Beginn der Prüfung zu melden
-	 Hundeführer und Hunde sind vom Veranstalter nicht versichert
-	 Jagdhornbläser sind sehr willkommen und bringen bitte Ihre In-

strumente mit.

Wir wünschen viel Suchenglück!

Unser besonderer Dank …

…gilt unseren Mitgliedern Karlheinz Pfiffi und Paul Krauß sowie deren Familien für die 
Ausrichtung des Frühlings- und Sommerfestes. Die daraus ergangenen Einnahmen 
wurden der Landesgruppenkasse gespendet. 

Des Weiteren bedanken wir uns bei Heike Geeck für Ihre tatkräftige Unterstützung bei 
der diesjährigen Prüfungsausrichtung und den dazugehörigen Übungstagen.
 
Auch ein ganz großes Dankeschön geht an Simone Gräf, unsere  Karla Kolumna der 
LG. Sie unterstützt uns mit reichlich Bildmaterial und dokumentiert so alle Gescheh-
nisse auf unseren Veranstaltungen. 

Vielen Dank und Waidmannsheil
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LO Horst Zimmermann

Thüringen/Sachsen

Josef Rauwolf HZP 2013 in 
Pfiffelbach in Thüringen 

Das Rauwolf-Wochenende war geprägt von schö-
nem Wetter - Donnerstag bis Sonntagvormittag - 
Sonnenschein pur. Für unsere Hunde war das ein 
Härtetest, für die Zuschauer natürlich sehr ange-
nehm. Es gestaltet sich zunehmend schwierig, eine 
solche Veranstaltung durchzuführen. Wichtig ist, 
dass eine geschlossene Mannschaft hinter dem Vor-
stand steht. Das Wochenende hat Spaß gemacht 
und wir haben uns über die große positive Resonanz 
gefreut.
Ein Dankeschön geht an die Belegschaft des Ho-
tels. Alle waren um einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung bemüht. Die Umgebung des Hotels 
ermöglichte für Hunde und ihre Besitzer entspannte 
Ausflüge in die Natur. Danke auch an alle Mitglieder des Vorstandes und der Lan-
desgruppe Bremen/Nordniedersachsen für die tatkräftige Unterstützung bei der Vor-
bereitung und Durchführung der Prüfung und 
an den Geschäftsführer des JGHV, Herrn Jan 
Schafberg, für die Grußworte. 
Vielen Dank auch an unsere Freunde vom 
Deutsch Kurzhaarclub Thüringen, Herrn Bernd 
Härter und Herrn Siegmar Töpfer, für ihre Un-
terstützung und die Bereitstellung der Reviere, 
an unser langjähriges Mitglied Herrn Walter 
Kuchta für das Revier Gebesee sowie an alle 
Revierführer und Richter aus den anderen Ver-
einen für die faire Beurteilung.
Ebenfalls ein Dankeschön geht an den Thürin-
genforst für das tolle Wasserrevier und an un-
ser jüngstes Mitglied, Herrn Andreas Knappe 
für die spontane Hilfe bei der Erstellung des 
Programms.
Herzlichen Dank auch an Helmut Marks und 
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Erich Delfs für die vielen schönen Fotos als bleibende Erinnerung an ein schönes 
Wochenende im Kreise der großen Vizslafamilie.
Im Rahmen dieser Prüfung wurden 3 Richteranwärter unseres Verbandes betreut.
Ergebnisse:
Gemeldet waren 21 Hunde, erschienen 18, geprüft 18, davon nicht bestanden: 6,
HZP bestanden: 6
Rauwolf-HZP bestanden: 6
Hier die Platzierung der ersten 3 Hunde:
1. Platz und Sieger der Rauwolfprüfung:
Dina von der Wohldbeek mit dem Führer Eckhard Hastedt mit 185 Punkten +33 Zu-
satzpunkten, Körung: SG/V, HD-B
2. Platz: Balu vom Tannenhain mit dem Führer Stefan Dierks mit 181 Punkten + 30 
Zusatzpunkten, Körung: SG/SG, HD-B
3. Platz: Pippa vom Paradies mit der Führerin Rita Lehner mit 181 Punkten +30 Zu-
satzpunkten, Körung: SG/V, HD-A
Aus unserer Landesgruppe wurde 1 Hund geführt:
6. Platz: Aljo vom Seensgraben mit dem Führer Jürgen Schmidt erhielt 171 + 27 
Punkte, Körung: V/V, HD-B
Weitere Prüfungen 2013:
Auf der Verbandsschweißprüfung der Deutschen Wachtelhunde e.V. erhielt die Vizs-
lahündin „Martparti Aliz“, Besitzer und Führer Horst Zimmermann, den I. Preis auf der 
20-Stunden-Fährte.
Wir wünschen allen Vizslafreunden ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 
Neues Jahr und viel Weidmannsheil und gute Zuchterfolge.
LO Horst Zimmermann
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 Die Landesgruppen
Die Grenzen der Landesgruppen orientieren sich an den Wirkungsbereichen der Landesjagdverbände.

LG Baden-Württemberg
LO + PO	 Winfried Hammer, Panoramastr. 36, 73630 Remshalden, Tel.: 07151/71294, E-Mail: lo-hammer@ bw.vuv-vizsla.de
GF + KW	 Béatrice Monier, Helmuth von Glasenapp Str. 3, 72076 Tübingen, Tel.: 07071/9989202, E-Mail: gf-monier@bw.vuv-vizsla.de

LG Bayern
LO: 	 Hermann Lehner, Irnkofen 3, 93089 Aufhausen · Tel.: 09454/479; Fax: 09454/939043 · E-Mail: lehner.irnkofen@t-online.de
stellv.LO	 Hans Spannbauer, Kirchberg 47, 84307 Eggenfelden · Tel: 08721/10161, Fax: 08721/1273864
GF:	 Frau Elisabeth Vogl-Leierseder, Sperlingstraße 2, 82377 Penzberg · Tel.: 08856/8024885, Fax: 08856/8036267 · 
	 E-Mail: elisabeth.vogl@gmx.net
GZW-Nord:	 Rita Lehner, siehe oben
GZW-Süd:	 Elisabeth Richter, Schnotting 5, 85414 Kirchdorf, Tel.: 0171/9952107, Fax 08166/9379, E-Mail: ewinkelbauer@gmx.de
Kassenwart:	 Hans Wimberger, Sophie-Scholl-Str. 2, 93055 Regensburg · Tel./Fax 0941/701459
Beisitzer:	 Julian Grundhuber · Am Zeicht 35 · 97725 Machtilshausen · Tel.: 0179/8450480 · julian.Grundhuber@aelf-ns.bayern.de

LG Bremen/Nordniedersachsen
LO	 Dr. Nicolin Niebuhr · Barbrake 13 · 27330 Asendorf · Tel. 04253/8018620 · Fax 04253-8018621 · E-Mail: niebuhr.barbrake@t-online.de
stellv. LO	 Carl-Wilhelm Rathjen · Werschenreger Str. 48 · 27721 Ritterhude · Tel. 04292/9186 · Fax 04292/4434 · E-Mail: cwrathjen@t-online.de
GF	 Christian Trautmann von Salzen · In der Weide 2 · 27327 Schwarme · Tel. 04258/983400 · Fax 04258/983405 · E-Mail: 

trautmann24@t-online.de
KW	 Carmen Holthus · Dörrieloh 79 · 27259 Varel · Tel. 04274/963961 · E-Mail: carmen.holthus@kreissparkasse-diepholz.de
PO	 Heinrich Tiedemann · Heerde 57 · 27245 Kirchdorf · Tel. 04273/553 o. 699 · Fax 04273/1809 · E-Mail: tiedemannh@t-online.de
GZW	 Linda Lachmund · Osterholzer Dorfstr. 73 · 28307 Bremen · Tel. 0421/4173093 · Tel. Büro 0421/4081404 · Fax 0421/4173093
	 E-Mail: lachmundshof@gmx.de

LG Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
LO + GZW	 Torsten Seehaase, Hauptstr. 22, 22965 Todendorf, Tel. 04534/291816
stellv. LO	 Jürgen Kleingarn, Ostermarkelsdorf 8, 23769 Burg auf Fehmarn, Tel.: 04371/2244
GF	 Katja Gersdorf · Hauptstraße 8 · 22946 Brunsbek 3 · Tel. 04107/9747 · E-Mail: katja.gersdorf@gmx.de
KW	 Denny Duwe · Waldreiterweg 143  · 22927 Großhansdorf · Tel. 04102- 2038901 · Mob. 0177- 2776594
PO	 Dr. Gisela Heilmann · Kaffeegang 15 · 22941 Bargteheide · Tel. 04532/ 501534· E-Mail: drs.heilmann@t-online.de
GZW	 Uli Menke, Starweg 2, 22929 Ahrensburg, Tel.: 04102/57888
Internetb.:	 Dr. Gisela Heilmann · siehe oben

LG Hessen
LO	 Kathrin Helwig · Sportweg 35 · 34613 Schwalmstadt · 06691-915350 · helwig-muench@t-online.de
Stellv. LO	 Marcus Duchscherer, Kapellenstr. 10, 65604 Elz-Malmeneich, Tel.: 0160/94428342, marcus.duchscherer@t-online.de
GF/KW	 Juliane Dreher, Karlsbader Str. 31, 34253 Lohfelden, Tel.: 0173/7002846, E-Mail schatzjule@vodafon.de
GZW	 Ralf Helwig · Sportweg 35 · 34613 Schwalmstadt · 06691-915350 · helwig-muench@t-online.de
Beisitzer	 Marion Ewers · Kälberhof 5 · 34396  Niedermeiser · 05676-1585 · marion.ewers@web.de
Beisitzer	 Florian Wessling, Hauptstr.2, 34633 Ottrau-Immichenhain, Tel.: 0151/14773990, flwessing@gmx.de

LG Niedersachsen
LO	 Sandra Flick, · Winkelfeld 10 · 21423 Winsen/Luhe, Tel.: 04173/501339,  · E-Mail: sanfli@gmx.de
stellv. LO	 Jutta Schmidt, · Fröbelweg 1 · 38518 Gifhorn, Tel.: 05371/15225 · E-Mail: jutta.schmidtgf@t-online.de
GF	 Carsten Schüler, Winkelfeld 10, 21423 Winsen/Luhe, Tel.: 0170/2735919, carsten.schueler@gmx.de
KW	 Manfred Rothmeier, Auf der Worth 7, 30855 Langenhagen, Tel.: 0511/777641
GZW	 Carina Loszynski, Lupinenhof, 21368 Dahlenburg, Tel. 05851/7277, carinaloszynski@aol.com

LG Nordrhein-Westfalen
LO	 Stefan van Delden, Amelandsweg 50 a, 48599 Gronau, Tel.: 02562/4462, st.v.d@t-online.de
stellv.LO/PO	Axel von Lepel, Am Stadtwald 35, 42897 Remscheid, Tel.: 02191/348358, Fax: 03222/1483393, avonlepel@arcor.d
GF	 Axel Meyer · Büdericher Str. 9 · 41564 Kaarst · Tel. 02131/797707 · Fax 02131/797708 · ameyer-germany@t-online.de
KW	 Karl Huesmann · Ahlener Str. 46 · 59227 Ahlen · Tel. 02528/8254 · Fax 02528/929801 · E-Mail: kwhuesmann@t-online.de
GZW	 Christian Lüke, Ludgerusweg 2, 33758 Schloß-Holte, Stukenbrock, Tel. 05257/938420 · Sennerwilddieb@web.de

LG Rheinland-Pfalz/Saarland
LO:	 Reiner Puderbach, Im Winkel 25, 56587 Strassenhaus, 02634/964181, 0152/09880501, 
	 E-Mail: reiner.puderbach@online.de
Stellv. LO/KW:	Gerhard Heger, 67731 Otterbach, Eggerstr. 8, Tel.: 06301/32673, Mobil: 01639767033, E-Mail: gerhard.heger@web.de
GF+Internet:	Melissa Michel, Weinstr. 85, 76857 Albersweiler, Tel.: 06345/953227, 0176/23914660, E-Mail: vizslas-pfalz@web.de
Beisitzer:	 Karlheinz Pfiffi, 66851 Horbach, Hauptstr. 63, Tel.: 06333, E-Mail: a.pfiffi@web.de
	 Tobias Schuch, Ellergasse 4, 55237 Lonsheim, Tel. 06734/7118, 0173/3287816, E-Mail: toschuch@t-online.de
	 Peter Gräf, Obere Sackgasse 8, 55234 Biebelnheim, Tel. 06733/929156, 0151/16157829, E-Mail: ps-graef@t-online.de

LG Thüringen/Sachsen
LO+GZW	 Horst Zimmermann, Schulstraße 7a, 99713 Abtbessingen, Tel./Fax 036020/88787 · Mobil 0177 616 3622, 
	 E-Mail: zimmermann_do@web.de
KW:	 Jürgen Schmidt, Turmstr. 35, 99966 Bad Tennstedt, Tel.: 036041 57532
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Mitgliedsbeitrag pro Jahr  40,00 Euro.
Bankverbindung: Verein Ung. Vorstehhunde 
Kontonummer 191074541 bei der KreissparkasseGrafschaft Diepholz BLZ 256 513 25 
IBAN DE 12 2565 1325 0191 0745 41 · BIC BRLADE21DHZ

Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.(VUV)
Mitglied im JGHV—VDH—FCI

Ehrenvorsitzender: 
Gerhard Delhougne

Der Vorstand und die Fachreferenten
1. Vorsitzender:
Heiko Bormann · Birkenweg 28 · 29308 Winsen/Aller · Tel. 0 51 43 / 31 35 · Fax: 0 51 43 / 31 29 · 
E-Mail: praesident@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

2. Vorsitzender und Justitiar:
Björn Ebeling · An der Schule 2a · 31311 Uetze-Katensen · Tel: 05173/690296 · Fax 05173/690298 · 
E-Mail:vizepraesident@verein-ungarischer-vorstehhunde.de 

Geschäftsführer: 
Winfried Hammer · Panoramastr. 36 · 73630 Remshalden · Tel. 07151/71294 · Fax 032121227709 · 
E-Mail: gf@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Hauptzuchtwartin:
Rita Lehner, Irnkofen 3, 93089 Aufhausen, Tel. 09454/479, Fax 939043, E-Mail: hzw@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Stellv. Hauptzuchtwarte:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel: 04273/553 oder 699, Fax 04273/1809 E-Mail: hzw-stellv1@
verein-ungarischer-vorstehhunde.de 
Linda Lachmund · Osterholzer Dorfstr. 73 · 28307 Bremen · Tel. 0421/4173093 · Tel. Büro 0421/4081404 · Fax 
0421/4173093 · E-Mail: hzw-stellv2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Kassenführerin:
Carmen Holthus · Dörrieloh 79 · 27259 Varel · Tel. 04274/963961 · E-Mail: kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Zuchtbuchführerin:
Elisabeth Vogl-Leierseder, Sperlingstraße 2, 82377 Penzberg · Tel.: 08856/8024885, Fax: 08856/8036267 · 
E-Mail: zba@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Obmann für das Prüfungswesen:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553 o. 699, Fax 04273/1809 · 
E-Mail: po@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Stellv. Obmann für das Prüfungswesen:
Klaus Rogge, Deliusweg 6a, 22391 Hamburg, Tel. 040/5361385, Fax 53670710, 
E-Mail: po2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Obfrau für das Zuchtrichterwesen und Zuchtschaubeauftragte:
Linda Lachmund · Osterholzer Dorfstr. 73 · 28307 Bremen · Tel. 0421/4173093 · Tel. Büro 0421/4081404 · Fax 
0421/4173093 · Email: zuchtrichter-obfrau@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
Redaktion LAUT & ECHO: 
Karl-Heinz Geilersdörfer, Luppersricht 16, 92256 Hahnbach, Tel.: 09664/1482, 
Theodor Janisch, Schulstr. 22, 41564 Kaarst, Tel.: 02131/769692, Fax; 02131/769693,
E-Mail: redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Alle Beiträge für das LAUT + ECHO Heft 110 müssen als Anhang zu einer Email an 
redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de geschickt werden.

Redaktionsschluss für Laut & Echo 110
28.02.2014


